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Eimlnddreißigste Plenaruersammlung
der historischen Kommissisn der kgl. bayer. Akademie
der
Bericht des Sekretar iats.
München, im Oktober l«!»0.
Die dießjährige Plenarversammlung der historischen Kom-
mission fand vom 25. bis 27. September unter der Leitung
ihres Vorstandes, des Wirtlichen Geheimen Oberregierungsrates
von S y b e l , statt. Die Eröffnungsrede des Vorstands war
dem Andenken der beiden hervorragenden Mitglieder gewidmet,
welche die Kommission seit ihrer letzten Plenarversammlung
verloren hat. Sie legte den Lebensgang von Giesebrechts
dar und seine Verdienste um Wissenschaft und Vaterland, so
wie insbesondere um die Kommission, deren Mitglied er von
der Zeit ihrer Begründung und deren Sekretär er 27 Jahre
lang gewesen ist, und erörterte eingehend und ausführlich den
Charakter seines großen Lebenswerkes, der Geschichte der deut-
schen Kaiserzeit. Dann ging der Redner auf von D ö l l i n g c r
über, rühmte die Teilnahme, die derselbe den Bestrebungen
der Kommission viele Jahre hindurch bewährt hat, und ver-
gegenwärtigte in lebhafter Schilderung die Eindrücke, welche
er seit 1856 bei oft wiederholten Begegnungen von seiner
Persönlichkeit empfangen habe.
An den Verhandlungen der Plenarversammlung nahmen
weiterhin Teil die ordentlichen Mitglieder: Wirklicher Geheimer
Rat von A r n e t h Excellenz aus Wien, Klosterpropst Freiherr
von L i l i e n c r o n aus Schleswig, die Geheimen Regierungs-
räthe D ü m m l e r und Wat ten dach aus Berlin, die Profes-
soren B a u m g a r t e n aus Straßburg, von H e g e l aus Er-
langen, von Kluckhohn aus Göttingen, v o n Wegele aus
Wurzburg, die Professoren von D r u f f e l , Heigel und
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t ieve , Oberbibliothekar R i e z l e r und Professor Corne-
l i u s , Verweser des Sekretariats der Kommission, von hier.
Außerdem wohnten die außerordentlichen Mitglieder: Dr.
Lossen, Sekretär der Akademie der Wissenschaften, und Dr.
Q u i d d e , von hier den Sitzungen bei.
Seit der letzten Plenarversammlung sind folgende Publi-
kationen durch die Kommission erfolgt:
1. Geschichte der Wissenschaften in Deutschland Bd. X X I .
Geschichte der Kriegswissenschaften von M a x J a h n s
Abteilung I und II .
2. Jahrbücher der deutschen Geschichte. Jahrbücher des
deutschen Reichs unter Heinrich IV. und Heinrich V.,
von G e r o l d M e y e r von Knonau . Bd. I. 1056
—1069.
3. Allgemeine deutsche Biographie Bd.. X X X und Bd.
X X X I . Heft 1.
Andere Publikationen stehen für die nächste Zeit bevor.
Der Druck der Vatikanischen Akten zur Geschichte Kaiser
Ludwigs des Bayern, herausgegeben von Oberbibliothekar Dr.
R iez l e r , ist nach Überwindung der in den Vorjahren er-
wähnten Verzögerungen nunmehr fast vollendet. I n den
nächsten Monaten, sobald das von Dr. I o c h n e r bearbeitete
Register fertig gedruckt ist, wird das Werk erscheinen.
Von der Geschichte der Wissenschaften in Deutschland ist
die Geschichte der Kriegswissenschaften von M a x J a h n s im
Erscheinen begriffen. Zwei Abteilungen derselben sind im ver-
gangenen Sommer ausgegeben worden. Die Schlußabteilung
ist im Druck und wird demnächst vollendet sein.
Für die Hanse-Recesse ist I)r. Kopp mann , Archivar
der Stadt Rostock, fortwährend thätig. Der Schluß der
Sammlung, die Jahre 1419—1430, erfordert noch zwei
Bände, den 7. und 8. Der Herausgeber, der das Material
bis zum Jahr 1428 bereits durchgearbeitet hat, hofft den
Druck im Sommer 1891 beginnen zu können.
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Von den Jahrbüchern des deutschen Reichs ist zunächst
die Umarbeitung des Bonnell'schen Buchs über die Anfänge
des Karolingischen Hauses zu erwarten, welche Professor
O e l s n e r in Frankfurt übernommen hat, und deren Erscheinen
er für 1891 in Aussicht stellen zu dürfen glaubt.
Für die deutschen Städte-Chroniken, herausgegeben durch
Professor v o n H e g e l , besteht das Hinderniß fort, welches
durch die Abberufung des Dr. Hansen als Assistent an das
k. Preußische historische Institut in Rom erwachsen ist: in
Folge dessen können die dem Abschluß nahen Arbeiten für
den 3. Band der nieder-rheinisch-westfälischen Chroniken noch
nicht wieder aufgenommen werden. Dagegen hat Dr. F r i e d -
r ich R o t h in München die Bearbeitung der Augsburger
Chroniken des 15. Jahrhunderts so weit gefördert, daß der
Druck des 3. Bands derselben demnächst beginnen kann und
sein Erscheinen während des nächsten Jahres mit Sicherheit
zu erwarten ist. Dieser Band wird die Chronik von Hcttor
Mülich 1448-87 nebst Zusätzen von Deiner, Manlich, Walther
und Rem enthalten, außerdem die Chronik des Clemens
Sender. Das archivalische Material, Rechnungen, Brieflicher,
Ratsdekrete u. s. w., wird in den Anmerkungen verwertet.
Die Herausgabe der älteren Serie der deutschen Reichs-
tagsakten ist seit dem Tode Professor Weizsäckers von Dr.
Q u i d d e übernommen worden. Während des abgelaufenen
Jahres waren die Arbeiten im wesentlichen darauf gerichtet,
Lücken in der bisherigen Sammlung des handschriftlichen und
des gedruckten Materials für die Jahre 1432-39 auszufüllen
und so den nächsten Band, den zehnten der ganzen Reihe, so
bald als möglich druckfertig zu machen. Dagegen wurden die
geplanten Reisen nach Frankreich, Belgien und England aufge-
schoben, als für den nächsten Zweck nicht unentbehrlich. Neben
dem Herausgeber, der im Januar seinen Wohnsitz nach
München verlegt hat, war Dr. H e u e r in Frankfurt in der
bezeichneten Richtung thätig, sowie Dr. T c h e l l h a ß , welcher, nach-
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dem er seine im Vorjahre angetretene italienische Reise gegen
Weihnachten beendet und ihre Ergebnisse in Frankfurt verarbeitet
hatte, noch im Frühjahr 1890 ebenfalls nach München über-
siedelte. Außerdem wurden einige Reste im Dresdner Archiv
durch Dr. G . S o m m e r f e l d , als gelegentlichen Hülfsarbeiter,
erledigt; eine Reise in die Schweiz, die Dr. Sche l l haß im
August unternahm, brachte namentlich in Basel und Solo-
thurn reiche Ausbeute; und Dr. Heue r hat vor kurzem eine
Reise in die preußische Rheinprovinz angetreteu. Es wird
daran gedacht, den 10. Band in zwei Bände zu teilen und
würde es in diesem Fall vielleicht möglich sein, einen Band
im Lauf des Jahrs 1891 druckfertig zu machen.
Für die jüngere Serie der deutschen Reichstagsakten hat
der Herausgeber Professor von K luckhohn außer dem bis-
herigen ständigen Mitarbeiter Dr. Wrede noch Dr. O.
Merze und Dr. S a f t i e n herangezogen. Der frühere Mi t -
arbeiter Professor F r i e d e n s b ü r g sandte Beiträge aus Rom,
Mantua und Venedig. Wie bisher erleicherten zahlreiche
Staats- und Stadt-Archive die Arbeit, indem sie ihre Akten
an die Universitätsbibliothek zu Göttingen übersandten. Die
größte Förderung aber erfuhr das Unternehmen fortdauernd
von Seiten des k. k. Hof-, Haus- und Staatsarchivs zn Wien,
aus welchem namentlich Dr. Gustav W i n t e r Beiträge aus
dem alten Reichserzkanzler-Archiv lieferte. Andres Material
fand Professor von Kluckhohn zu Arolsen, Salzburg und
Innsbruck, l)r. M e r x im Marburger Archiv. So liegt der
Stoff für die Jahre 1520—24 nunmehr ziemlich vollständig
vor, und kann die Hauptarbeit der nächsten Zeit auf die
Redaktion des ersten Bandes gewandt werden, der mit dem
Tag der Wahl Karls V. zum römischen König beginnen und
seine Reise nach Deutschland und Krönung, dann den Wormser
Reichstag umfassen soll. Der Beginn des Drucks wird für
Ostern 1891 in Aussicht genommen.
An die jüngere Serie der deutschen Reichstags-Akten wird
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sich als „Supplement" eine Sammlung der Päpstlichen Nun-
tiaturberichte aus dem 16. Jahrhundert anschließen; eine Be-
reicherung unsres Unternehmens, welche die Kommission dem
wohlwollenden Entgegenkommen des k. preußischen Kultus-
ministeriums verdankt, das dem preußischen historischen Institut
zu Rom die Mitarbeit für unsere Zwecke verstattet hat. Da
zusammenhängende Serien von Nuntiaturberichten erst seit
1533 vorliegen, so wil l der Herausgeber Professor F r i e d e n s -
b u r g in Rom mit diesem Zeitpunkt beginnen und in den
ersten Supplementband die Berichte der Peter Paul Vergerio
von seinen beiden Sendungen nach Deutschland 1533—1^4 und
1535> weiter Berichte desselben aus Neapel 153ss und seines
Stellvertreters Otonello Vida aus Deutschland 1536—33, so
wie die seiner Nachfolger Aleander und Mignanelli bis zum
Herbst 1539, dazu dann überall die Gegenschreiben der Kurie,
so weit solche vorliegen, aufnehmen. Professor F r i e d e n s -
b u r g hat außer dem Vatikanischen Archiv auch die Archive ;u
Venedig, Parma, Florenz und besonders zu Neapel ausgebeutet,
wo sich die umfangreichen und hochbedeutenden Farnesinischen
Papiere befinden. So sind für den ersten Band über 550
Nummern gesammelt, darunter mindestens 500 Inedita, und
ungefähr ebenso viel weitere in Anmerkungen zu verwertende
Aktenstücke. Dem Professor F r i e d e n s b ü r g hat sich als
freiwilliger Mitarbeiter Dr. H e i d e n he im zur Verfügung
gestellt und sammelt zur Zeit Nuntiaturberichte der Jahre
1545-1555.
Für die ältere Pfälzische Abteilung der Wittelsbachea
Correspondenzen hat Professor von B e z o l d jetzt die Arbeit
wieder aufgenommen und beabsichtigt zunächst zur Vervoll-
ständigung des Materials für den dritten Band der Briefe
des Pfalzgrafen Johann Casimir die Staatsarchive zu München
und Marburg zu besuchen. Auch wird eine Nachlese im
Dresdner Archiv erforderlich sein.
Für die ältere bayerische Abteilung wird Professor von
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D r u f f e l jetzt, nach Herstellung seiner Gesundheit, wieder
thätig sein und den Druck des vierten Bands seiner Beiträge
zur Reichsgeschichte beginnen lassen.
Was die vereinigte jüngere bayerisch-pfälzische Abteilung
betrifft, so ist zwar Professor S t i e v e persönlich noch nicht
in der Lage gewesen, die Arbeiten für den sechsten Band der
Briefe und Akten zur Geschichte des dreißigjährigen Krieges
energisch wieder aufzunehmen; dagegen hat sein Mitarbeiter,
Dr. K a r l M a y r , mit großem Eifer die Sammlung des
Materials für die Jahre 1618—20 fortgesetzt, sowohl des
gedruckten in den gleichzeitigen politischen Flugschriften und
Zeitungen, als auch des archivalischen im Reichsarchiv und
Staatsarchiv zu München. Diese Arbeit soll im kommenden
Jahr in München fortgesetzt und wo möglich nach Wien aus-
gedehnt werden.
Der Fortgang der allgemeinen deutschen Biographie hat
teils durch die Schuld der Druckerei, teils durch die große
Saumseligkeit einzelner Mitarbeiter eine bedauerliche Ver-
zögerung erlitten, so daß im abgelaufenen Jahr nicht wie
gewöhnlich zehn, sondern nur sechs Lieferungen ausgegeben
werden konnten; doch hofft die Redaktion das Versäumte im
nächsten Jahr teilweise wieder einzuholen. Der im allgemeinen.
»
in erfreulicher Weise sich erweiternde Kreis der Mitarbeiter
hat einen empfindlichen Verlust erfahren durch den uner-
warteten Tod des Konsistorialrats W a g e m a n n in Göttingen,
an welchem das Unternehmen von seinem ersten Beginn an
einen vortrefflichen Berater und Mitarbeiter für das Gebiet
der evangelischen Kirchengeschichte besessen hatte.
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